
Kleine Anfrage

Finanzplatzstrategie von Liechtenstein

Frage von Landtagsabgeordneter Mario Wohlwend

Antwort von Regierungschef Adrian Hasler

Frage vom 07. November 2018
Gemäss der Beantwortung meiner Kleinen Anfrage im Mai 2018 bezüglich der Finanzplatzstrategie wurde mir 

vom Regierungschef Adrian Hasler mitgeteilt, dass die lang erwartete Finanzplatzstrategie im Herbst 2018 

veröffentlicht werde. Ausserdem wurde mir mitgeteilt, dass es nicht für sinnvoll erachtet wird, irgendwelche 

Zielgrössen vorzugeben oder den Markenerfolg gemäss einschlägiger Theorie mit aufwendigen und teuren 

Umfragen zu messen. Letztlich zähle nur der wirtschaftliche Erfolg des Finanzplatzes. Dieser könne in der 

Anzahl Arbeitsplätze und den generierten Steuereinnahmen gemessen werden. Gemäss der Stiftung Zukunft.li 

sind für den Lebensstandard eines Landes die Einkommen der Einwohner dieses Landes entscheidend. 

Deshalb ist das BNE beim Sonderfall Liechtenstein die richtige Zielgrösse und nicht das BIP. Der 

vielversprechendste Treiber für das BNE pro Kopf ist die Steigerung der Produktivität. Dazu habe ich fünf 

Fragen:

* Warum wurde die Finanzplatzstrategie noch nicht veröffentlicht?

* Werden durch die späte Bündelung der Finanzakteure dem Staat nicht erhebliche Finanzen vorenthalten?

* Weshalb wurden diese Punkte geändert?

* Wie wird die Produktivität mit der neuen Finanzplatzstrategie nachhaltig gesteigert?

* Wie wird durch die neue Finanzplatzstrategie eine zukunftsgerichtete Diversifikation im Finanzsektor 

gewährleistet?

Antwort vom 09. November 2018
Zu Frage 1:

Die Regierung hat einen Entwurf der Finanzplatzstrategie erarbeitet und diesen den Wirtschaftsverbänden und 

Behörden vorgestellt und diese um Stellungnahme gebeten. Derzeit wird die Finanzplatzstrategie finalisiert, 

sodass diese durch die Regierung genehmigt und anschliessend veröffentlicht werden kann.

Zu Frage 2:
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Es gibt keine „späte Bündelung der Finanzakteure“ und dem Staat werden auch keine „erheblichen Finanzen 

vorenthalten“. Mit der Finanzplatzstrategie legt die Regierung die Grundprinzipien und strategischen 

Zielsetzungen des Finanzplatzes Liechtenstein fest und formuliert konkrete strategische Massnahmen zur 

Governance und Anerkennung, zur Verbesserung des Marktzugangs, zum Ausbau der Wertschöpfung sowie zur 

Finanzplatzkommunikation. Mit der Umsetzung dieser Massnahmen werden wichtige Rahmenbe-dingungen für 

die zukünftige Ausrichtung des Finanzplatzes gesetzt. Es ist jedoch klar, dass die Finanzintermediäre aufgrund 

ihrer unternehmerischen Zielsetzung selbst entscheiden, wie sie am Markt tätig sind.

Zu Frage 3:

Der Regierung ist nicht klar, welche Punkte gemäss der Frage des Abgeordneten Wohlwend geändert worden 

sein sollten.

Zu Frage 4:

Die Produktivität beeinflusst massgeblich die Wertschöpfung in einer Volkswirtschaft respektive in einem 

Wirtschaftssektor. Treiber ist einerseits der technologische Fortschritt und damit die Innovationsfähigkeit, und 

andererseits die Effizienz in der Bereitstellung der Güter und Dienstleistungen. Die Finanzplatzstrategie 

beinhaltet hierzu verschiedene Massnahmen, damit die Finanzintermediäre in Liechtenstein kompetitive und 

innovationsfreundliche Rahmenbedingungen vorfinden. Die Umsetzung von erfolgreichen Business-Modellen 

und die Schaffung von Wertschöpfung ist dabei jedoch ureigenste Aufgabe der Unternehmen.

Zu Frage 5:

Der Finanzplatz Liechtenstein besteht aus einem starken Banken- und Treuhandsektor, einem prosperierenden 

Fonds-, Vermögensverwaltungs- und Versicherungsgeschäft und auch aus einer wachsenden Fin-Tech-

Community. Für die Regierung ist diese Vielfalt ein wichtiger Bestandteil der Resilienz des Finanzplatzes. Sie 

wird deshalb alle Branchen mit möglichst guten Rahmenbedingungen unterstützen. Im Rahmen von «Impuls 

Liechtenstein» hat die Regierung bereits mehrere konkrete Massnahmen gesetzt, um die staatlichen 

Rahmenbedingungen zu verbessern und die Innovationsfähigkeit des Finanzplatzes zu unterstützen. In Zukunft 

wird jedoch die Innovationsfähigkeit der Marktteilnehmer selbst von grosser Bedeutung sein.
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